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116. In England erstrebt man ernsthaft eine Vereinfachung der Ortho»
graphie. —

117. Zn der „Rheinisch-Westfäl. Schulz." regt Weihbischof Dr. Friedrich
Anecht aus idealen und realen Gründen eine einheitliche Bibl. Geschichte

für das kath. Deutschland an.
118. Die württembergische Schulnovelle will den Versuch machen, zwar

die Oberschulbehörde für den Staat und die Bezirksaufsicht rein
fachmännisch zu gestalten, dagegen die Ortsaufsicht dem Pfarrer zu
belassen. —

119. Seit zwei Jahren wurden in den Volksschulen von Worms Schädel»
Messungen vorgenommen, um festzustellen, ob sich aus dem Kopfumfange des

Neuaufgenommenen Schlüsse auf dessen spätere Leistungsfähigkeit ziehen lassen.
Dr. Baherthal stellt nun .als gesicherte Tatsache" fest, daß 6-jährige Knaben
einen Aopfumfang nicht unter 59 und die Mädchen nickt unter 49 em haben dür»
fen, wenn sie .gute Leistungen" sollen liefern können. Im Alter von 9'/--I9V»
Jahren soll der Schädelumfang der Knaben mindestens 52 und der der Mäd-
chen mindestens 51 em betragen, um hervorragend gute Leistungen aufzuweisen.

129. Der vielverdiente Hochw. Hr. Direktor Köpfli in hl. Kreuz bei
Cham feierte in solenner Weise daS 59-jährige Priesterjubiläum. Dem noch

rüstigen Arbeiter im Pflanzgart.n Gottes auch unsere besten Segenswünsche!
121. Mit Sitz in Rom ist ein internationaler Verein für den Fortschritt

der Wissenschaft unter den Katholiken gegründet worden. Proteltoren sind die
Kardinäle Rampolla, Mercier und Mafsi. —

—.—

Nus Kantonen und Ausland.
1. Zürich. Errichtung von 24 neuen Lehrstellen. Die Zen»

tralschulpflege beantragt dem Stadtrat zu Handen des Großen Stadtrates die
Errichtungen von 24 neuen Lehrstellen für die Primärschule und acht neuen
Lehrstellen für die Sekundärschule auf das Frühjahr 1998.

2. L«z«r«. Schulwesen. Der h. Erziehungsrat hat für das Kon»
ferenzjahr 1996/97 den Bezirkskonferenzen folgende Aufgaben gestellt:

u. Wie ist das in jüngster Zeit gestellte Begebren, in der I. Klasse solle
der Unterricht im Schreib-Lesen gemäß Fibel erst in der 6. oder 19. Schulwoche
einsetzen, zu beurteilen und zwar für einklassige und getrennte Schulen, und wie
lautet eventuell die Stoffangabe für die bezügliche Vorbereitunzszeit?

d. Ausrüstung der Primär- und Sekundärschulen mit den notwendigen
Veranschaulichungsmitteln.

T. Aer«. * Sonntag den 1. September begann in Bern der „Schweiz.
Geographentag". Es sprachen Prof. E. Vrückner in Wien über „das Alter
der alpinen Landschastsformen", Prof. Dr. O. Schardt aus Neuenburg über
.Flußverschiebungen in der Westschweiz vor und während der Eiszeit," Dr.
me>1. O. Rheiner aus St. Gallen über „Schutzmaßregeln gegen Erkrankung in
den Tropen", Prof. Dr. Friedrichsen aus Bern über „Ergebnisse und Probleme
modern-geographischer Forschung in zentralen Tiemhan" (Zentral-Asien) Dr.
R. Zeller aus Bern über „Einige Ergebnisse der Expedition von Dr. W. Volz
nach Liberia."

4. St. Halle«. * Die Publikation der Rangliste der letztjährigen Re-
krutenprüfungen, in welcher der Kt. St. Gallen mit dem „18. Kranz"
paradiert, hat hierzulande nicht wenige Kreise, die mit der Schule in Berührung
kommen, in einige Aufregung gebracht. „Die Ehre unseres Kantons ist hier im
Spiele" behaupten einige; „im Schulwesen hinwiederum," meinen andere „muß
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es irgendwo niât klappen/ — So lange si. gallisâer Handel und Gewerbe
einen so guten Klang besitzen; so lange der st. gall. Landwirt inbezug auf eine
rationelle Milch- und Bodenwirtschaft unter den eidg. Brüdern eine so ehren-
volle Stelle einnimmt, solange für die st. gall. Schule von Staat und Gemein-
den so gerne und so viele Mittel flüssig gemacht werden, kann uns eine von so

mannigfachen Zufälligkeiten abhängige Rangliste nicht alterieren. — Aber welche

vernünftige Mittel könnten die Rekrutenprüfungen doch einigermaßen günstig
beeinflussen? Mancherorts glaubt man, ein Universalmittel in den sog. Re-
krutenvorbereitungskursen zu erblicken; man versiebt darunter 10—20
Unterrichtsstunden unmittelbar vor den Rekrutenprüfungen erteilt. Offen gestanden,
solchen Schnellbleichekurien können wir keinen Geschmack abgewinnen. Es gibt
dasein Gebäude, dem jedes solide Fundament mangelt.)??) Wir glauben nun, hier
helfe nur eine gute, gründliche Organisation der Fortbildungsschule. Wage man
den Schritt und wirke (wenn man es auf kantonalem Gebiete noch nicht gebaut)
von den Bezirksschulratskollegien aus, daß die Gemeinden die Fortbild-
ungsschulen obligatorisch erklären. Komme man nicht mit der Ausrede, das
Volk wünsche das Obligatorium nicht. Fast alle Gemeinden des Alttoggenburgs
und des Oberlandes, selbst solche in den Bergen, haben den Schritt gewagt. Und
damit auch dann die Sache ganz angefaßt werde, schrecke man auch vor der
andern Forderung nicht zurück c Fortbildungsschulunterricht an Nach-
Mittagen!

Obligatorium und Unterricht in den Tagesstunden sind unseres Erachten«
die beiden Grundforderungen für einen rationellen und für die Rekrutenprüfungen
nachhaltigen Fortbildungsunterricht. (Für heute ohne Glossen. T. Red.) II.

Der Selundarschulrat Goß au erhöhte den Gehalt der drei Sekundär-
lehrer mit höherem Dienstalter von Fr. 3000 auf Fr. 3500, den des jüngsten
mit erst drei Tienstjahren von Fr. 3000 am Fr. 3300, und bestimmte, daß
jährlich abwechselnd in der Reihenfolge des Dienstalters je ein Reallehrer das
Amt eines Schulvorstehers zu versehen habe. — Die Kantonsschullehrer
gelangen mit einer Eingabe au den Erziehungsrat, um Erhöhung ihrer Gehalte.
— Das ,amtl. Schulblatt' nennt nicht weniger als 33 Schulgemeinden, welche

in letzter Zeit in dieser oder jener Hinsicht die soziale Stellung ihrer Lehrkräfte
verbesserten. — An einigen demnächst stattfindenden ordentlichen Rechnungsab-
lagen der kath. Kirchgemeinden kommcn Anträge betreffend Erhöhungen der
Gehalte der HH. Geistlichen und der Organisten zur Behandlung.
Recht so! So ist denn die Mahnung des Berichterstatters an letzter Sitzung des

Kollegiums doch nicht umsonst gewesen.

Bezirkskonferenz Tablat:* Der v. Korrespondent entschuldigt,
wenn ich aus seiner Mitteilung in Nr. 33 der „Päd. Blätter" eine Unrichtig»
keit herausheben muß. Er schreibt nämlich: .Er, der Vertrauensmann, hat
Bericht zu erstatten über die Jnnehaltung der obligaten Turnstunden!' Vom
Vertrauensmann des Bez. Tablat wurde dies niât mitgeteilt, da von einer

Berichterstattung an die kant. Turnkommission über diese Frage nie die Rede

war. Wenn dem so wäre, dann freilich hätte man den Vertrauensmann eher

zu fürchten. Er hat jedoch nur, wenn es gewünscht wird, zu rapportieren, wie
es mit der Benützung von Turngeräten steht. Davor müssen wir nicht
bancen. II. U.

5. Schwvz. Der Schulrat von Küßnacht (Schwyz) hat in seiner letzten

Sitzung beschlossen, es sei inskünftig nachmittags die bisher übliche Unterrichts-
pa use (im Freien) WM" auszuschalten, bez. auf 5 Minuten zu beschränken, während
welcher Zeit die Kinder im Schulzimmer zu verbleiben haben. (Ein sehr Zweifel-
haster Fortschritt. D Red.)

Der kantl. Verband schwyz. Handwerker-, Gewerbe- und Erziehung»-
Vereine zählt 7 Sektionen mit 455 Mitgliedern. Der engere Vorstand be-
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sprach in 12 Sitzungen u a. den Ausbau der gewerbl, Fortbildungsschulen und
die Agitation für das nun angenommene Lehrlingsgesetz. Dieses letztere bringt
das Obligatorium der Lehrlingsprüfung und der gewerbl. Fortbildungsschulen.
Tie einschlägige Arbeit, die Zeichnungslehrer Boos in den .Pädag. 2 lütter"
s. Z. veröffentlichte, wurde den Sektionen der gewerbl. Fortbildungsschulen und
anderen interessierten Kreisen des Kantons Schwyz zugestellt. Der Verband
arbeitet rührig.

6. Amerika. In Correio Santa Cruz gibt H. Albert Hölzle in Aer-
bindung mit den HH. Aug. Rücher und Friedrich Wilhelm Rauber eine deutsch
geschriebene .Lehrerzeitung' heraus. Sie ist das „Vereinsblatt des deutschen
kath. Lehrervereins in Rio Grande do Sul" und erscheint 12 mal im Jahre
je 3 Seiten stark. Präsident des Vereins ist H. Ambros August Rücher, Schwa»
benschneiß, Correio Novo Hamburgs. Das Organ verdient alle Anerkennung
und vollste Beacktung der kath. Schulkreise und hat sich bereits 8 Jahre durch-
gearbeitet. Nr. 7 bietet den Ansang eines gediegenen Artikels „die Schulzucht',
einen Vortrag über das Lesen, eine Reisebeschreibung, eine kl. Erzählung mit
pädag. Hintergrunde und Vereinsnachrichten. Die letzteren erzählen uns von
einem Besuch des deutschen Konsuls in der Schule zu Schwabenschneiß und
von einer Lehrerkonferenz der beiden Sektionen Lageado und Estrella, an der 2
Patres, 5 Lehrer und mehrere Schulfreund« sich beteiligten. Lehrer Pichmann
nahm mit mehreren Schulkindern eine Leseprobe vor, während eine Lehrerin mit
einem .regelrechten Examen über Rechnen, Sprachlehre, Geogroghie und die An-
fangsgründe der Naturlehre überraschte", wobei die Schüler und Schülerinnen
schneidig antworteten. Abschließend bespricht die Nr. 7 noch eine deutsche Fibel
für Brasilien und zwar praktisch und methodisch sehr verständig. Daß zu aller-
letzt die wirklich sehr gediegene und sehr vielseitige SM" .Allgemeine Rund-
schau von Dr. Armin Kaufen noch begeistert empfohlen wird, ist ein greifbarer
Beleg für die rührige Schaffensfreudigkeit und den kräftigen und gesunden Fort-
bildungstrieb unser kath. Freunde in Südamerika. Der verdienten „Lehrerztg."
unseren Gruß und unsere besten Wünsche zu erfolgreichem Schaffen.

7. Irankreich. Bei C. Marowsky in Minden i. W. ist ein 23 seitiges
Broschürchen (50 Pfg.) erschienen, betitelt: „Die Ferienkurse in Grenoble',
verfaßt von W. AppenS. — Diese Kurse finden jährlich vom 1. Juli bis 31.
Okt. statt und zerfallen in theoretische Vorlesungen und praktische Uebungen.
Die Verlesungen zergliedern sich in solche über Phonetik, Morphologie und Syn-
tax und solche über Literatur usw. Die ersten Vorlesungen wurden durch in-
teressante Ausführungen mit Lichtbildern belebt, die letzten waren Vorträgt in
gehobener Sprache. Die praktischen Uebungen beschlugen Uebersetzungen, Diktate und
Grammatik. Appens zeichnet im ersten Teil seiner Broschüre den Stoff und
die ungefähre Behandlung desselben, im 2. Teile gibt er persönliche Eindrücke
wieder, die er als Hörer und Beobachter gemacht. Ein lesbares Büchlein, das
nur für Eigennamen und für das Wort gleich nach dem Punkte einen großen
Anfangsbuchstaben kennt. Eine drollige Schreibweise, wie sie vor wohl 30
Jahren alt-Sem. Dir. Bucher übte und erfolglos protegierte. Die Kurse kosten,

ausgenommen die oxerciees äs iootnrs, 00 Fr. für 0 Wochen, 1 Fr. Einschreibe-
gebühr und 2 Fr. für Besuchsbescheinigung. Der durchschnittliche Pensions-
preis ist 130 pro Monat.

Grientierung in Zeit und Kaum. „Ohne sie würde der Mensch eben so

wohl in den Bewegungen der Erde, als im Strome der Zeit sich verlieren.
Denn seft« Punkte muß er haben und eine Einheit muß er finden, wenn er in
der steten Bewegung nicht schwindeln und im Strome der Zeit nicht ver-
sinken soll." Staudenmaier: „Geist des Christentums'.
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Briefkasten dels Redaktion.
1. Ein empfehlenswertester und reichhaltigster Kalender ist der Regens-

burger Marienkalender bei Friedrich Pustet. 50 Pfg. 43. Jahrgang.—
sein Alter spricht für ihn. —

2. N a ch G l. Die zwei Arbeiten folgen tunlichst bald. —
3. In Sachen Ferienkurs. Eine eingehende Würdigung aus der

Feder eines aktiven Teilnehmers (K wird gerne und mit Dank aufgenommen.
Kommt immer noch früh genug, zumal die Behandlung ihres praktischen
Wertes zu keiner Stunde entbehrt. —

4. Die 4. Beilage pro 1907 ist bereits in der Setzerei. Sie hat zum
Berfasser den v. H. Prof. Dr. F. W. Förster in Zürich und wird anfangs
Okt. erscheinen.

5. Bereits gesetzt sind! Zum historischen Verlaufe des Tarwinismus
(Schluß) — Pad. Ketzereien — Die sexuelle Frage im Schulleben und einige
Rezensionen.

0. Die in Nr. 33 besprochene „Kirchengesch.' von HH. Dekan Z. in
L. ist zu 50 Rp. nebst 10 Rp. Portozuschlag beim Pfarramt Lachen (Schwyz)
zu beziehen.

^ Institut für 5c!iu/actibegabte
!8l', Im Ichudsniwk in Oktrinxen (charxan, bivlirrel«).

(ivlstix un<! körpvrllek /urüekxvblledvnen, »uek nervösen Xinöern nirä inäiv.
üntorriebt naeb bsvvübrtsi- àloìbvàô, Lvrxfiììtixo Lràbunj; unâ kor/.Iicbss k'amilisn-

loben ^okvìon. ?ll(îsx. un<! ûr^ìliebe lîebancûunx. tlausar^t: Ilr. Or. tjiìr7.eler

1.086

der KI'»». I.attvi'iv Mr dis k»tl>.
AseneiiNurx Hanxt-

tresser 40,000 k'r., ist definitiv üie
nàctiste nuà 2>var daìd. LeliindelleFÎ
nnà Oerlikon kolken dieser. .4IIe au-
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und XltUork

M UM Nette MU
aller sedrveir. kleldlotterisn ist diejenige kür den lviroliendaa
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